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Bericht botanische Exkursion 2025 
vom Sonntag 28. Juni 2025 
 

An diesem wunderschönen Sonntagmorgen treffen wir uns an der Talstation in 
Kriens. 
Uns erwartet der Blumenpfad auf dem Pilatus Kulm. 
Zusammen mit der Bahn erreichen wir die 2128 Meter über Meer. 
 

2009 wurde der Blumenpfad als Geschenk für alle 
Bergwanderer errichtet. 
Es war das 60.Jahr Jubiläum von Pro Pilatus. 
Da zur Zeit der Gründung die alpine Flora stark 
zurückgegangen und gelitten hat, wurde alles dafür 
unternommen dass diese geschützt wird. 
Durch die Pflanzenschilder auf dem Weg vom Kulm bis zum 
Tomlishorn, erkennt man je nach Blütenstadium die 
artenreiche Vielfalt ohne Buch oder Pflanzenapp. 
Was hinter all den Überlebensstrategien dieser Pflanzen 
steckt, das erklärt uns Sarah Ettlin von Infoflora 
(Regionalstelle Zentralschweiz). 

Unglaublich sympathisch, voller Wissen und Elan erklärt sie frei von der Leber weg 
und beantwortet unsere Fragen. Es hat mich sehr erfreut wie die TeilnehmerInnen 
gespannt und neugierig dazu beigetragen haben dass wir so viel Wissen mitnehmen 
durften. 
 

Da der Blumenpfad relativ schmal ist, haben wir uns in 
zwei Gruppen aufgeteilt. 
Die zweite Gruppe wurde begleitet von Edith Felder. 
Als erfahrene Älplerin erzählte sie uns nicht nur die groben 
botanischen Fakten sondern zeigte uns die Blumen von 
einem ganz anderen Blickwinkel. Die alpine Flora hat zu 
vielen Geschichten, Redewendungen und Sagen geführt. 
Wie verhalten sich Pflanzen je nach Aktivität von Planeten? 
Gibt es da Verbindungen? Welche Heilpotenziale wurden 
ihnen zugesprochen? 
Dass die Blumen uns in Herz und Seele berühren erfahren 
wir ja alle immer wieder. 
Sich aber bewusst darauf einzulassen und die Geschichten 

zu hören ist nochmals was tiefgreifenderes und bleibt hoffentlich für lange Zeit weiter 
bestehen. 
Dafür bedanken wir uns auch herzlich bei Edith. 
 
Auf dem Tomlishorn machten wir eine Mittagspause. 
Die Aussicht ist wie immer atemberaubend und unsere schönen Bergdohlen haben 
sich natürlich dazugesellt. 

http://www.propilatus.ch/
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Als wir zurück beim Kulm waren, hat sich eine kleine 
Gruppe dann noch selber auf den Weg gemacht um 
das höchstseltene graue Felsenblümchen (draba 
incana) zu finden. Welches zwar in den letzten 
Jahren mal endlich an der gewissen Stelle wieder 
gesichtet wurde, doch leider dieses mal nicht.  
 
Wer weiss, vielleicht entdeckt jemand es bald wieder.  
 
Herzlichen Dank an euch alle. Für euren Effort, 
Inputs und die spannenden Gespräche. 

 
 

Exkursionsleiterin Pro Pilatus Fabienne Buholzer 
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